
Reichsfinanzhof.

1) 5. November 1929 (1 A a, 614, 29) (St. u. W. 1930, 11, (Rechtsprechung)
Sp. 627).

,DeutSch-ö sterreichischer. Doppelbesteuerungsvertrag vom

23. Mai 1922 1) - Anwendung auf einen polnischen Staats-

angehörigen.

Der deutsch-österreichische Doppelbesteuerungsvertrag stellt in Ar-
likel III bezüglich der Besteuerung von Gewerbebetrieben sowie des Ein-
kommens und, der Erträge daraus Und ebenso in Artikel&apos; II, der die Be-

steuerung von Grundstücken und Gebäuden betri_gt, nicht auf die Staats-

angehörigkeit des Eigentümers des Betriebes, Grundstücks oder Gebäudes

ab, sondern nur auf das Objekt als solches und läßt für die Frage, ob davon
direkte Steuern zu erheben sind, allein die Belegenheit des Objekts ent-

scheiden. Daß die Vorschrift nur anzuwenden sei, wenn der Inhaber des

Gewerbebetriebs die deutsche oder die österreichische Staatsangehörigkeit
besitzt, ist nicht verlangt.
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